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H
inw

eise
B

odenfunde

S
ollten bei den geplanten B

au- und E
rdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche B

odenfunde  gem
acht w

erden, sind

diese gem
äß § 14 A

bs. 1 des N
ds. D

enkm
alschutzgesetzes (N

D
S

chG
; vom

 30.05.1978) m
eldepflichtig und

m
üssen dem

 Landkreis A
urich, U

ntere D
enkm

al- schutzbehörde, unverzüglich gem
eldet w

erden.

M
eldepflichtig ist der Finder, der Leiter der A

rbeiten oder der U
nternehm

er. B
odenfunde und Fundstellen sind

nach § 14 A
bs. 2 des N

D
S

chG
 bis zum

 A
blauf von 4 W

erktagen nach der A
nzeige unverändert zu lassen, bzw

.

für ihren S
chutz ist S

orge zu tragen, w
enn nicht die D

enkm
alschutzbehörde vorher die Fortsetzung der A

rbeit

gestattet.

A
ufgrund der topografischen Lage können archäologische Funde nicht ausgeschlossen w

erden. D
ie

E
rdarbeiten m

üssen 3 W
ochen vor B

eginn bei der O
stfriesischen Landschaft angezeigt w

erden.

A
ltablagerungen / A

ltstandorte

S
ollten bei den geplanten B

au- und E
rdarbeiten H

inw
eise auf A

ltablagerungen bzw
. A

ltstandorte zutage treten,

so ist unverzüglich die U
ntere A

bfallbehörde (Landkreis A
urich, U

m
w

eltam
t) zu benachrichtigen. M

eldepflichtig

sind der Leiter der A
rbeiten, die bauausführende Firm

a und/oder der B
auherr.

Lage der Versorgungsleitungen

Vor B
eginn der B

aum
aßnahm

e sind die B
auunternehm

en verpflichtet, sich rechtzeitig m
it dem

 jew
eiligen

Versorgungsunternehm
en, deren Leitungen vor O

rt verlegt sind, abzustim
m

en (E
rkundigungspflicht der

A
usbauunternehm

er).

D
er B

auunternehm
er genügt dieser E

rkundigungs- und P
rüfungspflicht nicht, w

enn er sich bei dem

G
rundstückseigentüm

er bzw
. bei der S

tadt - oder G
em

eindeverw
altung erkundigt. Vielm

ehr hat er sich bei dem

jew
eiligen Versorgungsunternehm

en zu erkundigen, w
o deren Leitungen vor O

rt verlegt sind.

B
auverbots- und B

aubeschränkungszone

D
ie B

auverbots- und B
aubeschränkungszone gem

. § 9 A
bs. 2  N

r.1 Fernstraßengesetz (FStrG
) sind zu

beachten.

S
o

n
stig

e P
lan

zeichen
B

au
w

eise un
d

 B
aug

renzen

"D
r-Frerichs-S

traße"

Ü
bersichtskarte  1:5.000

S
tad

t N
o

rd
en

B
augrenze

G
renze des  räum

lichen G
eltungsbereiches

des B
ebauungsplanes

M
aßstab   1:1000 50

40
30

20
10

0

P
lanzeich

enerklärung

B
earb

eitu
ng

sstand
: 10.02.2013

Fax.: 04931 / 9181362

N
orddeicher Straße 142 

26 506 N
orden

Tel.: 04931 / 9181361

p l a n u n g s b ü r o

w
e

i
n

e
r

t

G
eschossflächenzahl

G
FZ

M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

utzung

A
rt d

er b
au

lich
en

 N
utzung

G
rundflächenzahl

G
R

Z

A
bw

eichende B
auw

eise
a

A
llgem

eines W
ohngebiet

W
A

Ö
ffentliche S

traßenverkehrsfläche

V
erkeh

rsflächen

B
ebauungsplan N

r. 164

V
erfah

rensverm
erke

1. P
räam

b
el

A
ufgrund des § 1 A

bs. 3 und des § 10 des B
augesetzbuches (B

auG
B

), des § 84 der N
iedersächsischen B

auordnung (N
B

auO
) sow

ie des  § 58

des N
iedersächsischen K

om
m

unalverfassungsgesetzes (N
K

om
VG

) hat der R
at der S

tadt N
orden diesen  E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r.

164 m
it der B

ezeichnung "D
r.-Frerichs-S

traße" bestehend aus der P
lanzeichnung, den textlichen Festsetzungen sow

ie den örtlichen

B
auvorschriften über die G

estaltung, als S
atzung beschlossen.

N
orden, den XX.XX.2012

                S
iegel

                                           ....................................................

                                                     D
ie B

ürgerm
eisterin

2. P
lan

u
nterlag

e

K
artengrundlage: 

Liegenschaftskarte M
aßstab: 1:1000

„Q
uelle: A

uszug aus den G
eobasisdaten der N

iedersächsischen Verm
essungs-und K

atasterverw
altung

H
erausgeber: Landesam

t für G
eoinform

ation und Landentw
icklung N

iedersachsen    -
R

egionaldirektion A
urich - K

atasteram
t N

orden

A
ngaben und P

räsentationen des am
tlichen Verm

essungsw
esens sind durch das N

iedersächsische G
esetz über das am

tliche

Verm
essungsw

esen (N
Verm

G
) sow

ie durch das G
esetz über U

rheberrecht und verw
andte S

chutzrechte (U
rheberrechtsgesetz) gesetzlich

geschützt. D
ie Verw

ertung für nichteigene oder für w
irtschaftliche Zw

ecke und die öffentliche W
iedergabe von A

ngaben des am
tlichen

Verm
essungsw

esens und von S
tandardpräsentationen ist nur m

it E
rlaubnis der zuständigen LG

LN
- R

egionaldirektion zulässig. K
einer

E
rlaubnis bedarf

1. die Verw
ertung von A

ngaben des am
tlichen Verm

essungsw
esens und von S

tandardpräsentationen für A
ufgaben des übertragenen

W
irkungskreises durch kom

m
unale K

örperschaften,

2. die öffentliche W
iedergabe von A

ngaben des am
tlichen Verm

essungsw
esens und von S

tandardpräsentationen durch kom
m

unale

K
örperschaften, sow

eit diese im
  R

ahm
en ihrer A

ufgabenerfüllung eigene Inform
ationen für D

ritte bereitstellen.  (A
uszug aus § 5 A

bsatz 3

N
Verm

G
)

D
ie P

lanunterlage entspricht dem
 Inhalt des Liegenschaftskatasters und w

eist die städtebaulich bedeutsam
en baulichen A

nlagen sow
ie

S
traßen, W

ege und P
lätze vollständig nach (S

tand vom
  31.03.2011). S

ie ist hinsichtlich der D
arstellung der G

renzen und der baulichen

A
nlagen geom

etrisch einw
andfrei.

N
orden,

                                              Landesam
t für G

eoinform
ation                                            S

iegel

                                              und Landentw
icklung N

iedersachsen

                                              - R
egionaldirektion A

urich

                                              - K
atasteram

t N
orden       

                                  

              ..........................................................

U
nterschrift

3. P
lan

verfasser

D
er E

ntw
urf es B

ebauungsplans N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße" w

urde ausgearbeitet von:

P
lanungsbüro W

einert

N
orddeicher S

tr. 142

26506 N
orden                                          ................................................

                                                                         (D
ipl.-Ing. T. W

einert)

4. A
u

fstellu
n

g
sb

esch
luss

D
er R

at der S
tadt N

orden hat in seiner S
itzung am

 XX.XX.2012 die A
ufstellung des B

ebauungsplanes N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße"

beschlossen.

N
orden, den XX.XX.2012

               S
iegel                                         ....................................................

                                                                           D
ie B

ürgerm
eisterin

5. Ö
ffen

tlich
e A

usleg
ung

D
er R

at der S
tadt N

orden hat dem
 E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße"m

it den enthaltenen örtlichen B
auvorschriften

und der B
egründung zugestim

m
t. O

rt und D
auer der öffentlichen A

uslegung w
urden am

  XX.XX.2012 ortsüblich bekanntgem
acht.

D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 164 m

it den enthaltenen örtlichen B
auvorschriften und der B

egründung haben vom
 XX.XX.2012 bis

XX.XX.2012 gem
äß § 3 A

bs.2 B
auG

B
 öffentlich ausgelegen.

N
orden, den XX.XX.2012

                  S
iegel                  

      ....................................................

                                                 
               D

ie B
ürgerm

eisterin

6. S
atzu

n
g

sb
esch

luss

D
er R

at der S
tadt N

orden hat dem
 E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 164 m

it den enthaltenen baugestalterischen Festsetzungen sow
ie die

B
egründung nach P

rüfung der S
tellungnahm

en gem
äß § 10 A

bs. 1 S
atz 1 B

auG
B

 in seiner S
itzung am

 XX.XX.2012 als S
atzung (§ 10 B

auG
B

)

beschlossen.

N
orden, den XX.XX.2012

             S
iegel

                                           ....................................................

                                                      D
ie B

ürgerm
eisterin

7. In
krafttreten

D
er S

atzungsbeschluss des B
ebauungsplanes N

r. 164 ist gem
äß § 10 B

auG
B

 im
 A

m
tsblatt für den Landkreis A

urich  und für die S
tadt E

m
den

bekannt gem
acht w

orden. D
er B

ebauungsplan N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße"  einschließlich der örtlichen B

auvorschriften ist dam
it am

................................................... rechtsverbindlich gew
orden.

N
orden, den

S
iegel

                                           ....................................................

                                                      D
ie B

ürgerm
eisterin

8. V
erletzu

n
g

 vo
n

 V
erfah

ren
s- und

 Fo
rm

vo
rsch

riften

Innerhalb von einem
 Jahr nach Inkrafttreten des B

ebauungsplanes N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße" ist die Verletzung von Verfahren- und

Form
vorschriften beim

 Zustandekom
m

en des B
ebauungsplanes nicht geltend gem

acht w
orden.

N
orden, den

S
iegel

                                           ....................................................

                                                     D
ie B

ürgerm
eisterin

9. M
än

g
el d

es A
b

w
äg

ung
svorg

ang
es

Innerhalb von einem
 Jahr nach Inkrafttreten des B

ebauungsplanes N
r. 164 "D

r.-Frerichs-S
traße" sind M

ängel des A
bw

ägungsvorganges nicht

geltend gem
acht w

orden.

N
orden, den

S
iegel

                                           ....................................................

                                                     D
ie B

ürgerm
eisterin

Textliche Festsetzung
en  (TF)

1.1  A
rt d

er b
aulichen N

utzung

In dem
 A

llgem
einen W

ohngebiet sind die nach § 4 A
bs. 3 N

r. 1, 4 und 5 B
auN

VO
 ausnahm

sw
eise zulässigen

B
etriebe des B

eherbergungsgew
erbes, G

artenbaubetriebe und Tankstellen nicht B
estandteil des

B
ebauungsplanes.

1.2 A
ktiver S

challschutz

A
ls Vorkehrung zum

 S
chutz gegen schädliche U

m
w

elteinw
irkungen im

 Sinne des

B
undes-Im

m
issionsschutzgesetzes w

ird der Lärm
schutzw

all LSW
 1 festgesetzt. D

ie W
allkrone des

Lärm
schutzw

alls LSW
 1 ist m

it einer M
indesthöhe von 3,6 m

 ü N
N

 auszuführen.

1.3 P
assiver S

challschutz

Lärm
pegelbereich III:

A
n allen der B

undesstraße zugew
andten und um

 bis zu 90° abgew
andten  G

ebäudefronten  in W
ohnungen m

it

A
usnahm

e von B
ädern und H

ausarbeitsräum
en (gilt im

 Erdgeschoß nur für S
chlafräum

e) sind bauliche

S
challschutzm

aßnahm
en vorzusehen, die den A

nforderungen für den LPB
 III gem

äß D
IN

 4109 „S
challschutz im

H
ochbau“, Tabelle 8, Zeile 3 entsprechen. A

n allen der B
undesstraße abgew

andten G
ebäudefronten von W

ohn-

und A
ufenthaltsräum

en in W
ohnungen m

it A
usnahm

e von B
ädern und H

ausarbeitsräum
en (gilt im

 Erdgeschoß nur

für S
chlafräum

e) sind bauliche Schallschutzm
aßnahm

en vorzusehen, die den A
nforderungen für den LP

B
 II gem

äß

D
IN

 4109 „S
challschutz im

 H
ochbau“, Tabelle 8, Zeile 2 entsprechen. S

ind in den beschriebenen

A
ufenthaltsräum

en S
chlafräum

e vorgesehen, kann es bei geöffneten Fenstern zu Schlafstörungen kom
m

en. In

diesem
 Fall ist durch den E

inbau schallgedäm
pfter Lüftungseinrichtungen eine ausreichende B

elüftung der

R
äum

lichkeiten bei geschlossenen Fenstern sicherzustellen.

Lärm
pegelbereich II:

A
n allen der B

undesstraße zugew
andten und um

 bis zu 90° abgew
andten  G

ebäudefronten von W
ohn- und

A
ufenthaltsräum

en m
it A

usnahm
e von B

ädern und H
ausarbeitsräum

en (gilt im
 Erdgeschoß nur für S

chlafräum
e)

sind bauliche S
challschutzm

aßnahm
en vorzusehen, die den A

nforderungen für den LPB
 II gem

äß D
IN

 4109

„Schallschutz im
 H

ochbau“, Tabelle 8, Zeile 2 entsprechen. Sind in den beschriebenen A
ufenthaltsräum

en

S
chlafräum

e vorgesehen, kann es bei geöffneten Fenstern zu Schlafstörungen kom
m

en. In diesem
 Fall ist durch

den E
inbau schallgedäm

pfter Lüftungseinrichtungen eine ausreichende B
elüftung der R

äum
lichkeiten bei

geschlossenen Fenstern sicherzustellen.

1.4  E
insch

ränkung
 d

er A
nzah

l d
er W

ohnungen p
ro G

eb
äud

e

Im
 gesam

ten P
langebiet w

erden nach §9 A
bs. 1 N

r. 6 B
auG

B
 pro G

ebäude m
ax. zw

ei W
ohnungen zugelassen. B

ei

D
oppelhäusern w

ird je eine D
oppelhaushälfte als ein G

ebäude angesehen, da es ein eigenständig nutzbarer

G
ebäudeteil darstellt.

1.5   Z
ulässig

keit vo
n N

eb
enanlagen und

 G
aragen

Innerhalb des gesam
ten Plangebietes sind auf den nicht überbaubaren G

rundstücksflächen im
 B

ereich zw
ischen

der S
traßenbegrenzungslinie der E

rschließungsstraße und der vorderen B
augrenze (Vorgartenbereich )

N
ebenanlagen als G

ebäude gem
. § 14 B

auN
VO

 und G
aragen gem

. § 12 B
auN

VO
 unzulässig.

1.6  B
auw

eise

In der abw
eichenden B

auw
eise (a) sind G

ebäude gem
. § 22 B

auN
VO

 zulässig w
ie in der offenen B

auw
eise, jedoch

m
it folgender Längenbeschränkung in jede R

ichtung:

•
E

inzelhäuser m
ax. 15 m

•
D

oppelhäuser m
ax. 20 m

Flächen für Vorkehrungen zum
 S

chutz
gegen schädliche U

m
w

elteinw
irkungen

im
 S

inne des B
undes-Im

m
isionsgesetzes

H
ier: Lärm

schutzw
all

G
rü

nfläch
en

N
ur E

inzel-und D
oppelhäuser zulässig

E
/D

Ö
rtlich

e B
auvo

rschriften
2.1 T

raufw
and

hö
he

D
ie Traufw

andhöhe darf das M
aß von 2, 10 m

 üN
N

 an keiner S
telle unterschreiten und - m

it A
usnahm

e von Traufen bei

D
achgauben und K

rüppelw
alm

en - das M
aß von 4,40 m

 üN
N

 an keiner S
telle überschreiten. A

ls Traufw
andhöhe gilt das

M
aß zw

ischen 0 m
 üN

N
 und den äußeren S

chnittlinien von A
ußenw

and und D
achhaut.

Für N
ebengiebel an den Traufseiten darf diese Traufw

andhöhe m
ax. 6,40 m

 üN
N

 betragen, w
enn der G

iebel nicht breiter

als 1/3 der jew
eiligen Trauflänge ist.

2.2 D
achfo

rm

E
s sind nur geneigte, sym

m
etrische D

ächer, m
it A

usnahm
e der D

ächer von D
achaufbauten, N

ebenanlagen als

G
ebäude (gem

. § 14 B
auN

VO
) und G

aragen (gem
. § 12 B

auN
VO

), m
it einer D

achneigung von m
indestens 30° und

höchstens 60° zulässig. N
ebenanlagen als G

ebäude gem
. §14 B

auN
VO

 und G
aragen gem

. §12 B
auN

VO
 sind m

it einem

Flachdach oder geneigten D
ächern bis m

ax. 10° zulässig.

B
ei M

ansarddächern darf der untere Teil höchstens eine N
eigung von 80° erreichen und der obere Teil ist m

indestens

m
it einer N

eigung von 10° zu errichten.

A
usnahm

sw
eise kann von der festgesetzten D

achneigung abgew
ichen w

erden, w
enn es sich um

 G
ebäudeteile w

ie

E
ingangsüberdachungen, W

indfänge, H
auseingangstreppen, K

ellerlichtschächte, B
alkone, G

esim
se, D

achvorsprünge,

E
rker, B

lum
enfenster sow

ie W
intergärten handelt, die m

it ihrer G
rundfläche insgesam

t unter 30%
 der G

rundfläche des

übrigen G
ebäudeteils liegen, das den festgesetzten A

nforderungen entsprechen m
uss.

2.3 D
achaufb

auten

D
ie G

esam
tlänge der D

achaufbauten (D
achgauben) darf 1/2 der jew

eiligen Trauflänge nicht überschreiten. D
ie

Trauflänge bem
isst sich aus den A

ußenseiten der A
ußenw

ände.

D
er G

iebelw
andabstand zu den D

achaufbauten (A
ußenseite der A

ußenw
ände) und der A

bstand des D
achaustrittes zum

First bzw
. W

alm
grat - in D

achneigung gem
essen - und der A

bstand der D
achgauben untereinander darf das M

aß von

1,00 m
 an keiner S

telle unterschreiten.

Ü
berschreitet die G

esam
tlänge der D

achgaube 1/3 der Trauflänge, so ist sie m
ind. in zw

ei G
auben, die in G

estaltung

und M
aterial gleich sind, aufzuteilen.

2.4 D
ach

eind
eckung

D
ie D

acheindeckung der geneigten D
achflächen über 10° D

achneigung sind m
it orangefarbenen, roten, braunen,

schw
arzblauen, graublauen oder grauen unglasierten bzw

. nicht glänzenden D
achziegeln (D

IN
 E

N
 1304) (keine

E
delengoben) oder B

etondachsteinen (D
IN

 1117 und 1118) oder R
eet vorzunehm

en.

A
ls orange gelten die Farben entsprechend dem

 Farbregister R
A

L 2000 bis 2011 m
it A

usnahm
e 2005 und 2007;

als rot gelten die Farben entsprechend dem
 Farbregister  R

A
L 3000 bis 3013 m

it A
usnahm

e von 3007 und 3012;

als braun gelten die Farben entsprechend dem
 Farbregister R

A
L 8002 bis 8007, 8012 und 8015;

als schw
arzblau und graublau gelten die Farben entsprechend dem

 Farbregister R
A

L 5004 und 5008;

als grau gelten die Farben entsprechend dem
 Farbregister R

A
L 7015 bis 7026 m

it A
usnahm

e von 7023.

E
inschränkungen sind m

öglich.

A
usnahm

sw
eise kann von der D

acheindeckung abgew
ichen w

erden,

-  w
enn es sich um

 E
ingangsüberdachungen und sonstige Vorbauten sow

ie W
intergärten handelt, die m

it ihrer

G
rundfläche insgesam

t unter 30 %
 der G

rundfläche des übrigen G
ebäudeteils liegen, das den festgesetzten

A
nforderungen entsprechen m

uss

oder

- w
enn zur E

nergiegew
innung neue Technologien eingesetzt w

erden sollen, die w
eniger als die H

älfte der  D
achfläche

eines G
ebäudes in A

nspruch nehm
en (S

onnenkollektoren, A
bsorberanlagen). D

ie A
usnahm

e beschränkt sich auf eine

D
achseite. D

ie G
röße darf 50 %

 dieser Fläche nicht überschreiten

oder

- w
enn es sich um

 G
aragen gem

. § 12 B
auN

VO
 oder N

ebenanlagen als G
ebäude gem

. § 14 B
auN

VO
 bis zu einer

G
rundfläche von m

ax. 25 qm
 handelt.

1.7  G
rund

stücksgröße

D
ie B

augrundstücksgröße für E
inzelhäuser m

üssen m
ind. eine G

röße von 600qm
 und die B

augrundstücksgröße

der D
oppelhaushälften m

üssen m
ind. eine G

röße von 400 qm
 (je D

oppelhaus 800 qm
) erhalten. A

ls

B
augrundstück i. d. S

. gilt §2 A
bs. 12 (ohne B

aulast) N
B

auO
.

1.8  S
eitlich

er G
renzab

stand
 und

 G
rund

stückszufahrt

Innerhalb des A
llgem

einen W
ohngebietes ist der seitliche G

renzabstand (von G
rundstücksgrenzen die senkrecht

auf eine Erschließungsstraße zuführen) auf jew
eils einer G

rundstücksseite von N
ebenanlagen als G

ebäude gem
.

§14 B
auN

VO
 und G

aragen gem
. §12 B

auN
VO

 freizuhalten.

E
s ist nur eine m

ax. 4 m
 breite Zu- bzw

. A
bfahrt zulässig. B

ei G
rundstücken m

it E
inzelhausbebauung und m

ax.

zw
ei W

ohnungen pro G
ebäude, deren A

nordnung aneinandergereiht parallel zur Erschließungsstraße erfolgt, sind

m
ax. zw

ei Zu- bzw
. A

bfahrten m
it einer B

reite von 4 m
 zulässig.

Je G
rundstück ist eine Zu- bzw

. A
bfahrt m

it einer m
ax. B

reite von 4 m
 zulässig. Im

 B
ereich der D

oppelhaus-

bebauung sind je D
oppelhaushälfte m

ax. eine Zu- bzw
. A

bfahrt m
it je m

ax. 4 m
 B

reite zulässig (§9 A
bs. 1 N

r. 4

B
auG

B
). A

ls B
augrundstück  i. d. S. gilt § 2 A

bs. 12 (ohne B
aulast) N

B
auO

.

1.9  Ü
b

ersch
reitung

en d
er zulässigen G

rund
fläche

D
ie m

ögliche Ü
berschreitung der G

rundfläche nach  § 19 A
bs.4 B

auN
VO

 w
ird innerhalb  des A

llgem
einen

W
ohngebietes auf m

ax. 65 von H
undert (65%

) begrenzt.

1.10  G
eb

äud
ehö

he

G
em

äß § 16 A
bs.3 N

r.2 B
auN

VO
 w

ird innerhalb des P
langebietes eine G

ebäudehöhe von 9,60 m
 ü N

N
 m

 als

H
öchstgrenze festgesetzt.

1.11  A
np

flanzungen

Innerhalb der Verkehrsflächen sind gem
. § 9 A

bs. 1 N
r. 25a B

auG
B

 A
npflanzungen m

it standortgerechten

Laubbäum
en vorzunehm

en. Je angefangene 100 m
 Straßenlänge sind 6 Laubbäum

e, m
it einem

 Stam
m

um
fang

von 18 bis 20 cm
 anzupflanzen, zu pflegen, ständig zu erhalten und sow

eit erforderlich zu ergänzen und zu

erneuern. D
ie A

npflanzungen sind in der P
flanzperiode zw

ischen dem
 31. O

ktober und dem
 30. A

pril, spätestens

jedoch 8 M
onate nach B

eendigung der B
aum

aßnahm
e vorzunehm

en.

1.12  M
aß

n
ah

m
en

 fü
r d

en N
atursch

utz

D
ie D

urchführung der im
 U

m
w

eltbericht erm
ittelten E

rsatzm
aßnahm

en w
ird auf folgenden Flächen festgesetzt:

   G
em

einde:   S
tadt N

orden

   G
em

arkung: N
orden

   Flur: 9

   Flurstück: 34/2

M
it der D

urchführung der E
rsatzm

aßnahm
en ist vor B

eginn der E
rschließungsm

aßnahm
en des

B
ebauungsplanes zu beginnen. M

it der Fertigstellung der  E
rschließungsanlage ist auch die

A
usgleichsm

aßnahm
e zum

 A
bschluss zu bringen.

1.13  Fü
h

ru
n

g
 vo

n
 V

er- u
n

d
 E

n
tso

rgungsleitungen

Innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche sind Ver- und E
ntsorgungsleitungen nur im

 befestigten S
traßenkörper

(unterhalb überbauter Flächen) zulässig. D
ie H

ausanschlussleitungen sind hiervon ausgenom
m

en.

1.14  A
nd

ere B
eb

auungsp
läne

M
it der R

echtskrafterlangung des B
ebauungsplanes N

r. 164 tritt der in diesem
 G

eltungsbereich liegende

Teilbereich des B
ebauungsplanes N

r. 98 außer K
raft.

G
raben

W
aserflächen

Ö
ffentliche G

rünflächen

A
nzahl der zulässigen Vollgeschosse

II
Z

w
eckb

estim
m

ung
:

K
inderspielplatz

LS
W

 S
inne des B

undes-Im
m

issionsschutzgesetzes
 S

chutz gegen schädliche U
m

w
elteinw

irkungen im
U

m
grenzung der Flächen für Vorkehrungen zum

LP
B

 II-III

 H
ier: Lärm

pegelbereiche II bis III

S
tellfläche für die A

bfallentsorgung
( gem

. A
bfallentsorgungssatzung )

M

2.5 A
u

ß
en

w
än

d
e d

er G
eb

äud
e

D
ie A

ußenw
ände der G

ebäude  sind m
it nach außen sichtbaren Vorm

auerziegeln (D
IN

 105) zu verblenden. E
s dürfen nur

unglasierte Ziegel entsprechend den rötlichen R
A

L - Farben 2001, 2002,  2003, 2004, 2008,  2009, 2010, 3000,  3002,

3005,  3009,  3011, 3013, 3016 verw
endet w

erden.

A
usnahm

sw
eise kann von den festgesetzten K

riterien der A
ußenw

ände abgew
ichen w

erden,

1. w
enn aus gestalterischen G

ründen für w
eniger als 50 %

 der A
ußenw

andflächen als M
aterial H

olz, P
utz o.ä. verw

endet

w
erden soll

oder

2. w
enn es sich gem

. N
iedersächsischer B

auordnung (N
B

auO
) um

 G
ebäudeteile w

ie E
ingangsüberdachungen,

W
indfänge, H

auseingangstreppen, K
ellerlichtschächte, B

alkone, G
esim

se, D
achvorsprünge, E

rker, B
lum

enfenster sow
ie

W
intergärten handelt, die m

it ihrer G
rundfläche insgesam

t unter 30%
 der G

rundfläche des übrigen G
ebäudeteils liegen,

das den gestalterischen A
nforderungen entsprechen m

uss

oder

3. w
enn es sich um

 G
aragen gem

. § 12 B
auN

VO
 oder N

ebenanlagen als G
ebäude gem

. § 14 B
auN

VO
 bis zu einer

G
rundfläche von jew

eils m
ax. 25 qm

 handelt.

M
aterialien und K

onstruktionen, die eine andere vortäuschen, sind unzulässig.

2.6  W
erb

ean
lag

en und
 A

ntennen

W
erbeanlagen:

Innerhalb des A
llgem

einen W
ohngebietes  sind, außer an den G

ebäuden m
it B

etriebsstätten, keine W
erbeanlagen

zulässig.

Im
 A

llgem
einen W

ohngebiet ist pro B
etriebsstätte nur eine W

erbeanlage zulässig.

E
ine rechtw

inkelig zur Fassade angeordnete W
erbeanlage ist nur zulässig, w

enn ihre A
ußenkante nicht m

ehr als 1,00 m

von der Fassade absteht, die m
ax.H

öhe 1,00 m
 und die m

ax.Tiefe 0,25 m
 beträgt.

E
ine w

aagerecht zur Fassade angeordnete W
erbeanlage (Flachw

erbung) ist nur zulässig, w
enn sie nicht länger als 1/4

der zugehörigen Fassadenlänge, m
ax. jedoch 2,00 m

 breit ist, die H
öhe von 0,50 m

 und die Tiefe von 0,15 m
 nicht

überschreitet.

A
ntennen:

Fernseh- und R
undfunkantennen bzw

. -schüsseln sind bei traufständigen G
ebäuden m

it geneigten D
ächern m

ind. 2,00

m
 hinter dem

 First nur an der von der Verkehrsfläche abgew
andten S

eite, bei giebelständigen G
ebäuden m

it geneigten

D
ächern m

ind. 5,00 m
 hinter der A

ußenseite der G
iebelfront anzubringen.

Fernseh- und R
undfunkantennen bzw

. -schüsseln sind bei G
ebäuden m

it Flachdächern nur an den von der

Verkehrsfläche abgew
andten G

ebäudew
änden zulässig.

2.7 E
in

fried
u

ng
en

D
ie E

infriedung der B
augrundstücke entlang der öffentlichen Verkehrsflächen ist nur durch lebende H

ecken zulässig.

D
ie verbleibenden G

rundstücksgrenzen sollen m
öglichst m

it lebenden H
ecken eingefriedet w

erden, dürfen jedoch auf

einer G
esam

tlänge von 50 %
 auch nach eigener W

ahl im
 R

ahm
en der bauordnungsrechtlichen und nachbarrechtlichen

Vorschriften eingefriedet w
erden. G

renzbebauungen w
ie z.B

. G
aragen w

erden in die B
erechnung einbezogen.

N
otw

endige begleitende A
bsperrungen dürfen nur m

it D
rahtgeflechtzäunen innerhalb oder hinter den H

ecken an der zur

S
traße abgew

andten S
eite errichtet w

erden.

2.8  O
rd

n
un

g
sw

id
rig

keiten

O
rdnungsw

idrig im
 S

inne des  § 80 A
bs.3 N

B
auO

 2012 handelt, w
er im

 räum
lichen G

eltungsbereich dieser S
atzung

vorsätzlich oder fahrlässig diesen örtlichen B
auvorschriften zuw

ider handelt.

m
it örtlichen B

auvorschriften

M
it G

eh-, Fahr- und Leitungsrechten
zugunsten der S

tadt N
orden zu  

belastende Flächen

z.B
. 0.6m

 N
N

Z
eich

nerischer H
inw

eis

H
öhenpunkt gem

essen über N
N

Ö
ffentliche P

arkfläche
P

Ö
ffentliche Verkehrsfläche

besonderer Zw
eckbestim

m
ung:

B
ereich ohne E

in- und A
usfahrt


